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 FRAKTIONEN SPD/CDU  

 IN DER REGIONSVERSAMMLUNG DER 
REGION HANNOVER  

 

 
Herren 
Regionspräsident 
Hauke Jagau 
 
Vorsitzender der Regionsversammlung 
Walter Richter     
 
                       übrige Fraktionen z.K. 

 
im Hause 

                                                                                                   Hannover, 03. Juni 2019 

 
Antrag gemäß § 8 der Geschäftsordnung  
Änderungen in Abfall- und Gebührensatzung 
 
In die Sitzung des Ausschusses für Abfallwirtschaft am 18.06.2019 
In die Sitzung des Regionsausschusses am 25.06.2019 
In die Regionsversammlung am 02.07.2019 
 

Die Regionsversammlung beschließt folgende Maßnahmen. Wenn zur Umsetzung einiger 
Beschlusspunkte eine Weisung der Verbandsversammlung erforderlich ist, wird diese 
angewiesen, die Beschlüsse durch den Zweckverband Abfallwirtschaft Region Hannover 
umsetzen zu lassen: 
 

1. Der Bemessungsmaßstab in der Gebührensatzung wird vom Gewicht (kg/l) auf 
Volumen (l) ohne Berücksichtigung des spezifischen Gewichts umgestellt. 
 

2. Die Restmüllabholung im Restabfallsack wird als Option allen 

Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigentümern in den Gebieten mit 

etablierter Sackabfuhr wieder zur Verfügung gestellt. Dazu ist die Satzung wie folgt 

zu ändern: Grundstückseigentümer oder sonstige Verantwortliche (§ 4 Abs. 2 Satz 2), 

bei denen die Restabfallentsorgung mittels Abfallsäcken bis zum Inkrafttreten dieser 

Satzung erfolgte, können auf Antrag auf Grundstücken des ehemaligen Landkreises 

Hannover bei der Restabfallentsorgung mit Abfallsäcken verbleiben oder 

zurückkehren. 

 

3. Zur Verbesserung der Serviceleistung und des Angebotes wird aha aufgefordert, 

einen Zusatzsack oder auch Partysack genannt mit einem Volumen von 40 Litern auf 

den Wertstoffhöfen anzubieten. Die zu erhebende Gebühr soll die Kosten für die 

Abholung und Entsorgung enthalten. Die Bereitstellung und Abholung erfolgt analog 

der regulären Restabfallabfuhr. Das bisherige Angebot des Zusatzsackes mit 80 

Litern Volumen bleibt bestehen. 

 
4. Die O-Tonne als Angebot von aha wird bis zum 31.12.2019 eingestellt. Für die 

Rückabwicklung soll aha noch im Jahr 2019 ein Konzept zur politischen 
Beschlussfassung vorlegen. 
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5. Aha wird aufgefordert, ein Konzept zur Zukunft der Müllabfuhr in der Region 
Hannover für die nächsten 15 Jahre zu entwerfen. Dabei sollen Themen wie 
Verursacherprinzip, Digitalisierung und Automatisierung mit in Betracht gezogen 
werden. Das Konzept soll aufzeigen, wie sich die Bereitstellung, Abholung, 
Behandlung und Entsorgung sowie der administrative Teil innerhalb der nächsten 15 
Jahre verändern werden. Das Konzept bzw. Teile des Konzeptes sollen innerhalb der 
aktuellen Wahlperiode den politischen Gremien vorgestellt werden.  
 

6. Aha wird aufgefordert, eine saisonal begrenzte Einführung eines Laubsacks 
vorzubereiten. Der neue Laubsack soll auf den Wertstoffhöfen verkauft werden und 
mit der normalen Bioabfuhr gesammelt werden. Bei der Auswahl des Sackmaterials 
soll aha auf Plastik verzichten und möglichst auf biologisch abbaubare Stoffe, wie 
zum Beispiel Maisstärke, zurückgreifen. Darüber hinaus soll aha auch diesen Sack 
mit einer angemessenen Schutzgebühr belegen. Der „Laubsack“ sollte zunächst als 
2-jähriges Projekt mit Evaluierung eingeführt werden. 
 

7. Aha wird aufgefordert, veränderte Öffnungszeiten auf Wertstoffhöfen zu prüfen. 
Dabei sollen Modelle entwickelt werden mit Öffnungszeiten deutlich vor 9:00 Uhr und 
Verlängerung der Öffnungszeiten bis in den späten Nachmittag. Der finanzielle und 
personelle Mehraufwand soll bei der Darstellung des Prüfergebnisses berücksichtigt 
werden: a) bei Veränderungen der Öffnungszeiten einmal pro Woche, b) bei 
Veränderungen von zwei bis drei Tagen pro Woche und c) bei Veränderungen in den 
bekannten Perioden mit hoher Nutzungsfrequenz, z.B. mit vermehrter 
Grünschnittanlieferung. In diesem Zusammenhang wird aha gebeten darzustellen, an 
welchen Standorten eine Änderung der Öffnungszeiten möglich und sinnvoll ist.  
 

 

 
Begründung: 
 
Erfolgt mündlich. 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
Silke Gardlo                  Bernward Schlossarek 
(Fraktionsvorsitzende SPD)                          (Fraktionsvorsitzender CDU) 


